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Müllsammelaktion
HALBEMOND - Mitglieder
von Vereinen aus Halbe-
mond treffen sich zu einer
Müllsammelaktion am
Sonnabend, 6. April, um
9 Uhr am Dörp-Huus.

NOTDIENSTE

Apothekendienst
NORDEN - Heute ist die
Hirsch-Apotheke am Neu-
en Weg 8 in Norden, Tele-
fon 0 4 9 31 / 23 84, dienst-
bereit.

KURZ NOTIERT

RECHA-FREIER-PLATZ IN NORDEN WURDE MIT EINEM FESTAKT EINGEWEIHT
Mit einem Festakt wurde
am Dienstagabend in Nor-
den der Recha-Freier-Platz
eingeweiht. Der Platz in der
Innenstadt mit der neuen
Gedenktafel erinnert an die
Jüdin Recha Freier, deren
Todestag sich am 2. April
zum 29. Mal jährte. Recha
Freier wurde am 29. Okto-
ber 1892 in Norden gebo-
ren. Ihr Vater war Lehrer an
der Jüdischen Volksschule
in Norden. Am Tag der
Machtergreifung Hitlers,
am 30. Januar 1933, grün-
dete sie in Berlin die Jüdi-
sche Jugendhilfe „Jugend-
Alijah“. Unter der Obhut
dieses Vereins konnten
21 000 Jugendliche wäh-
rend der Nazizeit vor der
Gewalt des Hitlerregimes
gerettet werden. Roswitha
Homann (Foto) hatte sich
dafür eingesetzt, dass ein
Platz in Norden nach Freier
benannt wird. BILD: MEYER

MARIENHAFE / BOKI - Das
zweite Theaterstück in ihrer
noch jungen Ära bringt die
Theaterwerkstatt Marienhafe
am Freitag, 12 April, auf die
Bühne. „Mit ,Hannah und
Maude’, dem wohl bekann-
testen Stück von John Ford
Noonan, versuchen wir ein
weiteres Mal den Geschmack
unserer Zuschauer zu tref-
fen“, meint Regisseurin Re-
nate Schröder. „Wir sehen
uns als Boulevard-Theater
mit Anspruch. Und da passt
dieses Stück gut hinein.“

Mit den erfahrenen
Schauspielerinnen Ursula

Braune und Claudia Kuss-
mann ist das Zwei-Personen-
Stück besetzt. Seit November
letzten Jahres wird tüchtig
geprobt. „Wir freuen uns auf
die Vorstellungen, weil in
dieser Kommödie die Cha-
raktere der handelnden Per-
sonen nicht unterschiedli-
cher sein können,“ so die
beiden Schauspielerinnen.

Das rote Sofa ist der Mit-
telpunkt des Stückes. Maude
lebt im Speckgürtel von New
York als vorbildliche Haus-
frau und Gattin eines erfolg-
reichen Geschäftsmannes in
einer scheinbar heilen Welt.
In diese vorstädtische Idylle
platzt eines Tages die Texa-
nerin Hannah, die mit einem
Footballspieler verheiratet
ist, als neue Nachbarin von

Maude hinein. Distanzlos,
neugierig und in der typi-
schen Art einer Texanerin
drängt sie sich in das Leben
von Maude. Die Komödie be-
handelt ein ernstes Thema
mit Humor. Zwei Frauen nä-
hern sich ohne Verbissenheit
Schritt für Schritt ihrer
Emanzipation nähern.

Da das Theater in Marien-
hafe nur über 40 Sitzplätze
verfügt, lohnt es sich, Karten
im Vorverkauf bei Moltz, Ro-
senstraße 15, in Marienhafe
zu kaufen, oder sie bei Rena-
te Schröder unter der Tele-
fonnummer 0 49 34/ 80 43 10
zu bestellen.
➛ Die Aufführungen sind am
12., 13., 19. und 20. April, je-
weils um 20 Uhr in der Thea-
terwerkstatt.

Am Freitag, 12. April, ist
Premiere von „Hannah
und Maude“.

KULTUR  Theaterwerkstatt Marienhafe spielt ein neues Stück
Kommödie mit viel Anspruch

Auf dem roten Sofa (von links): Claudia Kussmann als fre-
che Maude, Regisseurin Renate Schröder (stehend) und
Ursula Braune als Hannah. BILD: KIEFER

NORDDEICH - Strahlender
Sonnenschein bei Tempera-
turen knapp über null Grad:
Wer damit gerechnet hat,
dass ein Großteil der Urlau-
ber über die Osterfeiertage in
den Süden statt an die Nord-
seeküste fährt, der hat sich

getäuscht. Auch wenn jetzt
teilweise noch Schnee lag,
während es im vergangenen
Jahr an Ostern bis zu 20 Grad
und Sonnenschein gab, wur-
de Urlaub an der Küste ge-
macht. „Das Wetter hat kei-
nen Einfluss auf die Buchun-
gen gehabt“, sagt Stefanie
Busemann, Leiterin der Kur-
verwaltung Norden-Nord-
deich. Außerdem habe es kei-
ne Stornierungen gegeben.
Man habe zwar noch nicht
die offiziellen Zahlen vorlie-
gen, aber die Nachfrage sei
ähnlich wie im vergangenen
Jahr gewesen. 2012 konnte
man in der Kurverwaltung
über die Osterferien mehr als
132 000 Übernachtungen ver-
zeichnen. „Die werden wir
wohl auch diesmal erreichen.

Unseren Er-
fahrungen
nach zieht
die Nachfra-
ge sofort an,
sobald sich
die Sonne
zeigt“, erläu-
tert Buse-
mann.

Die Hoff-
nungen der
Tourismus-
fachfrau
scheinen sich
zu bewahr-
heiten, denn

seit Ostermontag zeigt sich
an der Nordseeküste die Son-
ne, und mit ihr sind weitere
Urlaubsgäste aus Nordrhein-
Westfalen angereist. Sogar
die ersten Strandkörbe waren
gestern besetzt. Und auf der
Wiese neben dem Haus des
Gastes ließen viele Besucher
ihren Drachen steigen.

„Nachdem wir erfahren
haben, dass die Temperatu-
ren ansteigen und die Sonne
scheinen soll, haben wir
kurzfristig unsere Sachen ge-
packt und sind am Montag

an die Küste gefahren“, so
Manfred Kuhl aus Reckling-
hausen gegenüber der OZ.
Da seine Kinder noch bis
zum Wochenende Ferien ha-
ben, sei das kein Problem ge-
wesen. „Jetzt werden wir ein
paar Tage in Norddeich Ur-
laub machen“, sagt er.

Im Strandkorb sitzen und
lesen oder mit dem Rad am
Deich entlang fahren, das ha-
be man sich vorgenommen.
Die kalten Temperaturen
schrecken dabei nicht ab. Ur-
laub auf den Kanaren oder

am Mittelmeer hätte für sei-
ne Familie als Alternative
nicht zur Diskussion gestan-
den. „Es gefällt uns hier. Wir
verbringen die Sommerferien
schon seit Jahren an der Küs-
te“, erzählt Kuhl.

In der Kurverwaltung be-
ginnt die Vorbereitung auf
die nächste Urlaubszeit.
„Himmelfahrt, Pfingsten und
Fronleichnam sind in Nord-
rhein-Westfalen Feiertage,
die als Brückentage für einen
Kurzurlaub genutzt werden“,
sagt Busemann.

TOURISMUS Übernachtungszahlen über die Ostfeiertage liegen in Norddeich auf Vorjahresniveau

Trotz Kälte – Küste zieht Urlauber an

VON RUDI MEYER

Im vergangenen Jahr
konnte man über die
Osterferien mehr als
132 000 Übernachtungen
verzeichnen. Die werde
man auch diesmal errei-
chen, ist die Leiterin der
Kurverwaltung, Stefanie
Busemann, überzeugt.

Die ersten Sonnenstrahlen haben gestern viele Urlauber in Norddeich im Strandkorb ge-
nossen. BILDER: MEYER

Warm eingepackt waren Urlauber in Nord-
deich unterwegs.

„Bürgerbegehren ist
ein gesetzliches Recht“

Zum Thema Frau Hil-
big (CDU) äußert sich
KARL WILLMS aus der
Krummhörn:

Es scheint doch seinen Grund
zu haben, warum die CDU-
Kandidatin für den Gemein-
derat Krummhörn, Frau Hil-
big, von den Bürgern nicht
gewählt wurde. Ihre Arbeits-
weise gibt zu denken. Sie hat
den Anspruch, auf der einen
Seite uns Bürger vertreten zu
wollen, vergleicht aber den
Haushalt unserer Gemeinde
und die dazugehörende Fi-
nanzausschusssitzung mit ei-
ner Komödie. Dies mag ja un-

benommen ihr Eindruck sein,
aber das Drehbuch für Komö-
dien in der Politik der Ge-
meinde schreibt nun mal die
CDU mit der SPD. Dass von
diesen beiden mit aller Macht
versucht wird, an dem dritten
stellvertretendem Bürger-
meister festzuhalten ist doch
klar, denn Frau Hilbig geht es
hier zum Einen um einen lu-
krativen Nebenverdienst und
zum Anderen um einen „Still-
halteposten“. Für die erneute
Kritik zum Bürgerbegehren
„Rathausneubau mit Sanie-
rung des Burghotels“ kann
ich nicht verstehen, dass ein
gesetzliches Recht von ihr
und ihrer CDU-Partei abge-
lehnt wird. Vielleicht könnte
man sich dafür stark dafür
machen, dass sowohl bei der
SPD- als auch bei der CDU-
Krummhörn das „D“ gestri-
chen wird, denn bei den der-
zeitigen Verantwortlichen ist
es augenscheinlich überflüs-
sig und Mehrheiten bekom-
men sie garantiert dafür – zu-
mindest im Gemeinderat
Krummhörn.

LESERBRIEF

Leserbriefe sind der Redaktion willkom-
men, auch wenn nicht alle veröffentlicht
werden können. Sie sollten nicht länger
sein als 60 Druckzeilen (30 Schreibma-
schinen-Zeilen zu je 52 Anschlägen). Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.
Briefe ohne Namen, Adresse und Unter-
schrift des Verfassers werden nicht veröf-
fentlicht. Für Rückfragen bitte die Tele-
fonnummer angeben.

HALBEMOND - Ein techni-
scher Defekt im Oberge-
schoss war die Ursache für
den Brand des Einfamilien-
hauses am Ostersonntag in
Halbemond (die OZ berichte-
te). Das teilte die Pressestelle
der Polizeiinspektion Aurich/
Wittmund mit.

Brandursache
war ein Defekt
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